
Trennschleifarbeiten vor der  o ffenen Pferdestalltür
Eine ganze Hofanlage mit einem Reet-

Dachdeckerbetrieb und einer kleinen 

Pferdezucht wurde durch ein Feuer zer-

stört. Das IFS wurde beauftragt, die 

Brandursache zu ermitteln.

Auf dem Gelände sollte ein neues Haus 

entstehen. Darum waren Handwerker am 

Schadentag damit beschäftigt, Beweh-

rungseisen für das Betonfundament abzu-

längen. Dafür hatten sie sich einen Platz 

etwa zwei Meter vor der offenen Pferde-

stalltür ausgesucht.

Die Männer bemerkten plötzlich Feuer im 

Stall. Eigene Löschversuche mit einem 

Wasserschlauch schlugen fehl. Die Flam-

men breiteten sich schnell aus und griffen 

auf das benachbarte Wohnhaus über.

Bei der Untersuchung der Schadenstelle 

konnte der IFS-Gutachter einen elek-

trotechnischen Defekt als Brandursache 

ausschließen. Eine Selbstentzündung wäre 

zunächst denkbar gewesen, da auf dem 

Hof an verschiedenen Stellen Heu gelagert 

wurde. Doch dieses war trocken und zeigte 

keine Merkmale eines Selbstentzündungs-

prozesses.

Der zeitliche und räumliche Zusammen-

hang mit den Trennschleifarbeiten deutete 

auf Funkenflug beim Ablänger der Eisen als 

Schadenursache. 

Funken und glühende Metallteilchen kön-

nen bei solchen Arbeiten mehr als zehn 

Meter entfernte Gegenstände in Brand

setzen. Durch die offene Stalltür war es 

problemlos möglich, dass Funken in die 

Futterkammer des Stalles geschleudert 

wurden. Dort gab es Stroheinstreu und 

Futtermittelsäcke aus Papier. Das Scha-

denbild belegte diesen Schadenhergang. 

Von der Futterkammer breiteten sich die 

Flammen auf den darüber liegenden Heu-

boden sehr schnell weiter aus.

Die Handwerker hatten die in der BGR

500 geschriebenen Sicherheitsmaßnah-

men nicht berücksichtigt. Es kamen glück-

licherweise keine Pferde zu Schaden, aber 

die Gesamtschadenhöhe betrug mehrere 

Hunderttausend Euro! �
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 Dieser Schaden ist auf der Internetseite des IFS www.ifs-ev.org unter der Rubrik Informations-
angebote / Schadenfälle Feuer bzw. Schadenfälle Technik veröffentlicht. Sie finden dort jeweils
30 Schadenfälle beschrieben, die regelmäßig aktualisiert werden. 

�  Blick aus Richtung der 
Pferdeboxen nach
draußen auf die Platte 
(Pfeil), auf der die
Bewehrungseisen ge-
schnitten wurden.

�  Der Kunststoff des Fens-
terrahmens ist von außen 
besser erhalten als von 
innen.

�  Am gelagerten Heu gibt 
es keinen Hinweis auf 
eine Selbstentzündung.


